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Oldtimertreffen & 
Sonntagshopping 
Im Mai und Juni ist in Wet-
ter einiges los. Unter an-
derem gibt es am 2. Juni 
wieder das beliebte Oldti-
mertreffen mit verkaufs-
offenem Sonntag.
Mehr dazu: Seiten 16-17
Archivfoto: Stadt Wetter



Seit mittlerweile fünf Jahren hat das Chinarestaurant Orchidee im 
historischen Bahnhof in Wetter (Ruhr) ein neues Zuhause gefunden. 
Den fünften Geburtstag ihres Restaurants feiert das Inhaberehepaar 
Haifan Wang und Yong Lun Hou mit einem besonderen Konzert.

2006 hat das Ehepaar das Chinarestaurant Orchidee in Wetter (Ruhr) 
übernommen. Zunächst in der Beethovenstraße 2, etwas abseits des 
Stadtkerns, ehe man im April 2019 dann in das historische Bahnhofs-
gebäude umzog. 
Wer die chinesische Esskultur liebt, der findet in der Orchidee eine gro-
ße und abwechslungsreiche a-la-Carte-Auswahl auf der Speisekarte. Zu 
den ganz besonderen Genüssen gehört die original Pekingente. Aber 
auch die im Wok frisch zubereiteten Gerichte stehen bei den Gästen 
hoch im Kurs, denn die Zubereitung im Wok garantiert kurze Garzeiten 
und sorgt dafür, dass Vitamine und Mineralien beim Kochen erhalten 
bleiben. 
Zum fünfjährigen Jubiläum der Orchidee gibt es nicht nur chinesische 
Köstlichkeiten, sondern auch beste Musik. Jazzige Klänge und brasilia-
nische Musik werden am Samstagabend, 4. Mai, ab 19 Uhr erklingen. Zu 
Gast sind Samuel Wang, der Sohn des Hauses, und David Urban. 
Einlass zu dem Konzertabend ist um 18 Uhr. Die Orchidee lädt entwe-
der vor oder nach dem Konzert (ab 20 Uhr) zu original chinesischem 
Essen ein. Empfehlung des Hauses: Die hausgegrillte Pekingente, die als 
4-Gänge Menü mit einer Pekingsuppe als Vorspeise und wahlweise mit 
gebackenen Bananen oder Eis als Nachtisch für 29,80 Euro pro Person 
serviert wird.

Orchidee: Musik zum 5-jährigen Jubiläum
China-Restaurant feiert Geburtstag in der Bahnhofstraße

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Vorübergehend neue Öffnungszeiten: 

montags, dienstags außer feiertags: 
Ruhetag,  
Mi. - Fr.: 12 - 15 Uhr   
und 17 - 22 Uhr
Sa.: 13 - 22 Uhr 
So. und feiertags: 12 - 22 Uhr

Liebe Gäste, liebe Freunde,

Jazz und 
brasilianische Musik
am Samstag, 4. Mai, um 19 Uhr

es spielen: Samuel Wang (Posaune) und 
David Urban (Flügel) 

RESTAURANT

MUSIK
 

JAZZ  UND  BRAS IL IAN ISCHE

4. Mai um 19:00 Uhr
Reservierung über 02335 801555 

Herzliche Einladung – 5 Jahre Jubiläum

10% Rabatt
NEU!

für Selbst-

abholer

Laden Sie sich 
unsere Speisekarte 
über den QR-Code 
direkt auf ihr Handy!

Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch!

n0152 - 227 864 32 q 02335 - 801 555

wir laden Sie anlässlich des 5-jährigen Jubiläums 
unseres Restaurants in den Räumen an der Bahnhofs-
straße zu einem besonderen Konzert ein:

Seit fünf Jahren ist die Orchidee im historischen Bahnhof zu Hause.

Am 9. Juni 2024 findet in Deutschland die Wahl zum Europäischen 
Parlament statt. Die Stadt Wetter (Ruhr) sucht für diesen Tag noch 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer. Insbesondere in Esborn, Alt-Wet-
ter und Volmarstein wird noch Hilfe benötigt.

Zum Aufgabenfeld der Beisitzer gehört u. a. das Kontrollieren der Wahl-
benachrichtigungen bzw. Personalausweise, die Ausgabe der Stimm-
zettel und das Ordnen des Zutritts zum Wahlraum. Nach Schließung der 
Wahllokale erfolgt dann die Stimmauszählung.
Interessenten müssen für die Europawahl wahlberechtigt sein. Die eh-
renamtliche Tätigkeit wird mit einem „Erfrischungsgeld“ in Höhe von 
35 Euro entlohnt. Der Einsatz im Wahllokal beginnt um 7:30 Uhr und 
endet, wenn nach Schließung der Wahllokale die Stimmen ausgezählt 
sind. In den Briefwahllokalen beginnt der Einsatz um 14:30 Uhr.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger wenden sich an das Wahlamt, 
Tel.: 02335-840132 oder per E-Mail an wahlamt@stadt-wetter.de mit der 
Angabe ihrer Anschrift und des Geburtsdatums.

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht
Für die Europawahl am Sonntag, 9. Juni
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
 
diese Kolumne möchte ich mit einem Glückwunsch beginnen – und 
zwar mit einem Glückwunsch an uns alle.
Am 23. Mai hat unser Grundgesetz Geburtstag. Seit nunmehr 75 Jah-
ren regelt das Grundgesetz unser Zusammenleben und garantiert, 
dass wir in Deutschland in Freiheit, Frieden und in einem demokrati-
schen Miteinander leben können.
Was 61 Männer und vier Frauen im Jahr 1948 innerhalb von neun Mo-
naten als Mitglieder des Parlamentarischen Rates erarbeitet hatten, 
verkündete schließlich der Präsident dieses Rates, Konrad Adenauer, 
am 23. Mai 1949: das Grundgesetz.
Die insgesamt 146 Artikel des Grundgesetzes beginnen mit einem 
Klassiker: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Es folgen wei-
tere Grundrechte, die Meinungs- und Pressefreiheit, Glaubensfreiheit 
oder Gleichberechtigung garantieren. Der Artikel 20 stellt fest: „Die 
Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer 
Bundesstaat.“

Das Grundgesetz ist die Grundlage unseres Lebens, wie wir es ken-
nen. Dieses Fundament gilt es zu schützen – auf der Ebene des Lan-
des und des Bundes, aber natürlich auch auf kommunaler Ebene.
Daher ist es auch an uns, hängt es an jedem Einzelnen, diese Erfolgs-
geschichte weiter zu unterstützen, zu stärken und zu fördern. Es gilt, 
die Werte, die uns unser Grundgesetz zusichert, zu schützen.

Daher habe ich mich auch sehr über die zahlreichen Menschen unse-
rer Stadt gefreut, die Ende März bei der Kundgebung „Hand in Hand 
für Demokratie und Menschenrechte“ auf dem Stadtsaalvorplatz 
für diese Werte eingetreten sind und ein Zeichen für die Rechte und 
Freiheiten gesetzt haben, die uns unser Grundgesetz seit 75 Jahren 
garantiert. Besonders gefreut hat mich das Engagement von Schü-
lerinnen und Schülern der städtischen Sekundarschule, die sich im 
Rahmen eines Workshops inhaltlich und künstlerisch mit den Grund-
rechten des Grundgesetzes auseinandersetzten.

Die Jugendlichen haben in ihrem Projekt genau erkannt, welch wert-
vollen Schatz uns das Grundgesetz mit den Grundrechten bietet – 
und dass es diese Werte tagtäglich zu schützen gilt:
Sich einzumischen, wenn gegen Mitmenschen gepöbelt, einzuschrei-
ten, wenn rechtspopulistisch und antisemitisch gehetzt wird – das 
sind die Aufgaben, die sich aus dem Grundgesetz ergeben.
Denn wohin eine Demokratie ohne engagierte Demokraten führen 
kann, zeigt ein Blick zurück in die Weimarer Republik, die schließlich 
in die Diktatur des Nationalsozialismus mündete. Das Grundgesetz 
war im Mai 1949 die Antwort darauf. Eine Antwort, die wir 75 Jahre 
später dankbar feiern.
 
Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter (Ruhr)

DER Wetteraner

Der Schatz des Grundgesetzes
Kolumne von Bürgermeister Frank Hasenberg
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Es reicht nicht aus, die Natur nur zu schonen. Wir müssen ihr aktiv Res-
sourcen zurückgeben. Studien belegen, dass die Biomasse fliegender 
Insekten um 75% gesunken ist. Das ist dramatisch. Insekten bestäuben 
Pflanzen, zersetzen organisches Material, regulieren Schädlinge und 
dienen als Nahrung für andere Tiere. Das Sterben von Insekten kann 
daher zum Zusammenbruch von Ökosystemen und einem Verlust wich-
tiger Ökosystemdienstleistungen führen. Viele Nutzpflanzen müssen 
durch Insekten bestäubt werden, um Früchte zu produzieren. Ein Rück-
gang der Insektenpopulationen kann daher zu einem Rückgang der 
landwirtschaftlichen Erträge und Nahrungsmittelknappheit führen. 
Die CDU Wetter setzt sich seit 2022 für eine Begrünung von Bushalte-
stellendächern ein. Dies ist toter Raum. Würde eine konsequente Begrü-
nung erfolgen, könnte die Stadt eine beträchtliche Menge zusätzlichen 
Lebensraum für Insekten schaffen. Eine Begrünung von Bushaltestel-
lendächern birgt viele Vorteile. Die Bepflanzung bindet CO2. Darüber 
hinaus würden Bepflanzungen Nahrung für Insekten und Versteckmög-
lichkeiten für Vögel bieten.

Dem Insektensterben entgegenwirken
Anzeige

Ansichten von 
Désirée Nagel

Lebendiger Friedhof

Ist die Förderung von Biodiversität auf Friedhöfen nettes Beiwerk oder 
sogar eine unverzichtbare Kernaufgabe? Friedhöfe sind mehr als Orte 
der Trauer und des Gedenkens. Sie bergen ökologisches Potenzial 
durch Grünflächen, alte Baumbestände und nützlingsfreundliche Be-
pflanzungen. 

In dicht besiedelten urbanen Umgebungen sind Friedhöfe eine grüne 
Oase. Sie können Lebensräume für Vögel, Insekten, Kleinsäuger und 
andere Wildtiere schaffen. Das muss weder kompliziert noch teuer sein. 
Das Gegenteil ist oft der Fall. Häufig vereinfachen Maßnahmen zur Ar-
tenvielfalt die Friedhofspflege sogar und sparen Geld. 

Oft als Unkraut verschriene Wildkräuter einfach mal stehen lassen, Ge-
hölzschnitte in der Peripherie des Friedhofs ablegen, statt sie zu entsor-
gen oder Mähintervalle der Grünflächen strecken. Bei einem Verzicht 
auf Dünger und Nachsaat finden Wildbienen in offenen Bodenstellen 
Möglichkeiten zum Nisten. Wildvögel und Bodenbrüter haben in dicht 
gewachsenen Büschen Raum für ihr Gelege. Durch die Ruhe gibt es 
relativ wenig Störfaktoren während der Brutzeit. Der Verzicht auf groß-
flächige Steinabdeckungen auf Grabstätten und stattdessen eine Ver-
wendung natürlicher Materialien könnte zusätzlich eine kontinuierliche 
Regenwasserversickerung fördern und somit ein effizientes Wasser-
management der Kommune unterstützen. Pflanzempfehlungen und 
Beratungsangebote durch die Friedhofsverwaltung für Grabpflegende 
können das Bewusstsein für die Thematik schärfen. 

Dies sind Ideen und Gedankenimpulse. Wie Sie letztlich die Gräber Ihrer 
Angehörigen gestalten, bleibt selbstverständlich Ihnen überlassen. 

Désirée Nagel
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Die Pianistin Seongyeong Bae ist am 
22. Mai in Wetter zu Gast.

Benefizkonzert mit Seongyeong Bae
Rotary Club Wetter-Herdecke Ruhrtal lädt ein

Zu einem Benefiz-Klavierabend mit der Pianistin Seongyeong Bae 
lädt der Rotary Club Wetter-Herdecke Ruhrtal am Mittwoch, 22. 
Mai, um 20 Uhr in das Veranstaltungszentrum der Stadt Wetter, 
Bahnhofstraße 11, ein. Der Eintritt beträgt 25 Euro und wird in vol-
lem Umfang für das Projekt „Mein Körper gehört mir“ verwendet. 

Seongyeong Bae, 1998 in Südkorea geboren, begann mit fünf Jahren 
Klavier zu spielen. Seit 2022 studiert sie an der Hochschule für Musik 
und Tanz in Köln/Standort Aachen. Schon früh gewann die Pianistin 
zahlreiche nationale Wettbewerbe in Südkorea. Besonders erfolgreich 
war sie in den letzten zwei Jahren: 2022 nahm sie an der Sommeraka-
demie am Mozarteum in Salzburg teil und stand beim Akademiekonzert 
der Preisträger auf der Bühne. 2023 nahm Seongyeong Bae am Karl-
robert Kreiten Wettbewerb teil und erreichte das Finale. 2023 gewann 
sie den ersten  Preis beim 5. Internationalen Klavierwettbewerb Laszlo 
Spezzaferri in Verona. Beim Internationalen Music Festival in Paris im 
August 2023 gewann sie den 1. Preis.

Seit 2023 ist Seongyeong Bae sowohl als Solistin, als auch im Duo mit 
der Pianistin Alica Koyama Stipendiatin der Herdecker Werner Richard-
Dr. Carl Dörken-Stiftung, die sich 
der Förderung  des Kulturlebens, 
insbesondere der Musik, der Mu-
sikerziehung sowie der bildenden 
Kunst verschrieben hat.
In Wetter dürfen sich Klassikfreun-
de auf Ludwig van Beethovens  
Sonate Nr.21 C Dur op.53 „Wald-
stein“, Johann Sebastian Bachs 
Italienisches Konzert F- Dur BWV 
971 sowie Robert Schumanns  
Carnaval op.9 freuen.
In der Konzertreihe „Best of NRW“, 
wird Seongyeong Bae im Frühjahr 
2025 zehn Konzerte als Solo-Pi-
anistin spielen, darunter auch in 
Witten, Herdecke und Schwelm.
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§ Strafen führen. Die Entscheidung des BGH zur Festlegung des Gren-
zwerts wurde durch die Revision zweier Angeklagter ausgelöst, die 
vom Landgericht Ulm wegen Betäubungsmitteldelikten zu Freiheits-
strafen verurteilt worden waren. Die beiden lebten und arbeiteten in 
einer Indoor-Marihuanaplantage, in der über 1.763 Cannabispflanzen 
angebaut wurden. Die Revision führte zu einer Änderung des Strafaus-
spruchs aufgrund der neuen Gesetzeslage, die einen niedrigeren Straf-
rahmen vorsieht. 
Die Entscheidung des BGH, den Grenzwert beizubehalten, basiert auf 
der Erkenntnis, dass im Durchschnitt 15 mg THC benötigt werden, um 
durch das Rauchen eines Joints einen Rauschzustand zu erreichen. 
Diese Annahme kombiniert mit der konkreten Wirkweise und Gefähr-
lichkeit von THC führte zur Beibehaltung des Grenzwerts von 7,5 g. 
Der BGH widersetzt sich damit der Wertung des Gesetzgebers, der in 
der Gesetzesbegründung des KCanG darauf verwiesen hatte, dass der 
Grenzwert angesichts der legalisierten Mengen künftig „deutlich höher 
liegen muss“. 
Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Entscheidung in der Praxis auswir-
ken wird und wie der strenge Grenzwert mit den erlaubten Besitzmen-
gen vereinbar sein soll.
Eines bleibt jedoch gleich und das ist mein Rat: Sie werden beschul-
digt? Dann sollten Sie unbedingt schweigen und anrufen. Wen? Einen 
qualifizierten Strafverteidiger! Gern stehe ich Ihnen im Bedarfsfall zur 
Verfügung.

Stefan Heiermann
Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Am 1. April wurde die Rechtslage zur Cannabisthematik geändert und 
unter anderem das neue Konsumcannabisgesetz (KCanG) eingeführt, 
das eine angeblich lang ersehnte Liberalisierung mit sich bringen sollte. 
Ungeachtet des Liberalisierungsgedankens bleibt der Bundesgerichts-
hof (BGH) jedoch bei seinem Standpunkt bezüglich des THC-Gren-
zwerts für die „nicht geringe Menge“, wie kürzlich in einem Beschluss 
festgelegt. Der BGH hat nämlich entschieden, dass trotz der neuen Ge-
setzeslage der niedrig angesetzte THC-Grenzwert von 7,5 g zur „nicht 
geringen Menge“ bestehen bleibt. Dies bedeutet, dass bei Verstößen ge-
gen das Konsumcannabisgesetz weiterhin strafrechtliche Konsequen-
zen drohen, wenn diese Menge überschritten wird. 
Obwohl das kürzlich in Kraft getretene KCanG eine Entkriminalisie-
rung für Konsumenten bedeutet, gibt es nach wie vor Grenzen: Über-
schreitungen erlaubter Besitzmengen können strafrechtlich geahndet 
werden. Zum Beispiel macht sich auch künftig strafbar, wer mehr als 
drei erlaubte Cannabispflanzen besitzt. Besonders schwere Fälle, die 
auf eine nicht geringe Menge verweisen, können sogar zu verschärften 

Das neue Cannabisrecht 
Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, 
Fachanwalt für Strafrecht

Gerd Michaelis, Vorsitzender des Bürgerbusvereins in Wetter (re.), bedankt sich für 
den neuen Stellplatz beim AVU-Geschäftsführer Thorsten Coß. Foto: AVU

an einen langjährigen Sponsor des Bürgerbusses: die AVU. „Der Spon-
sorvertrag stand wieder zur Verlängerung an. Und da habe ich meine 
Ansprechpartnerin gleich mitgefragt, ob nicht vielleicht die AVU einen 
Platz hätte. Ich solle einfach mein Anliegen schriftlich formulieren, war 
ihr Rat.“ Gesagt, getan: „Einen Tag nach meinem Brief rief mich schon 
Thorsten Coß an. Er habe im AVU-Gewerberaum eine Möglichkeit, sagte 
er.“

Und so steht der Bürgerbus nun bei der AVU im Gewerbegebiet Schön-
tal. „Er wird bei uns untergestellt, ist damit sowohl vor Vandalismus ge-
schützt als auch vor extremen Wetterverhältnissen“, erläutert Thorsten 
Coß, Geschäftsführer von AVU Serviceplus. „Und wir brauchen im Win-
ter kein Eis mehr von den Fenstern zu kratzen“, freut sich Gerd Michaelis.

Neuer Standort für Bürgerbus in Wetter Umzug von Tankstelle zum AVU-Gewerberaum

Der Bürgerbus in Wetter hat einen neuen Standort gefunden: den 
AVU-Gewerberaum im Gewerbegebiet Schöntal. Vor zwei Monaten 
hatte der Betreiber der Shell-Tankstelle an der Kaiserstraße den 
Bürgerbusverein informiert: Das Fahrzeug dürfe nicht länger auf 
dem Gelände stehen. Die Suche nach einer kurzfristigen Alternative 
gestaltete sich zunächst schwierig.

Seit 17 Jahren stand der Bürgerbus von abends 18 Uhr bis morgens 8 
Uhr auf einem Stellplatz der Shell-Tankstelle in Wetter. „Der Betreiber 
hat gewechselt und teilte uns mit, dass wir unseren Bus in Zukunft wo-
anders unterbringen müssen. Als Grund gab er an: Die Tankstelle würde 
umgebaut, und Shell wolle das auch nicht mehr“, sagt Gerd Michaelis, 
Vorsitzender des Bürgerbusvereins.

Sofort startete die Suche nach einem neuen Stellplatz. Zumal es keine 
verlässliche Information gab, wann der Umbau der Tankstelle beginnen 
würde. Wenn es schlecht liefe, stünde der Bürgerbus von einem Tag 
auf den anderen buchstäblich auf der Straße. Und das wollte der Bür-
gerbusverein tunlichst vermeiden: „Der Bus sollte möglichst in einem 
geschützten Umfeld stehen. Unser Fahrdienst ist auf ihn angewiesen. 
Wenn da was drankommt, fällt der für viele Menschen wichtige Ser-
vice aus“, betont der Vereinsvorsitzende. Deshalb komme ein Parken 
beispielsweise an der Haltestelle am Bahnhof nicht in Betracht. „Wir 
müssen da befürchten, dass nach kurzer Zeit die Spiegel fehlen oder 
sonstige Beschädigungen entstehen.“

Gerd Michaelis wandte sich zunächst an den Stadtbetrieb von Wetter. 
Der konnte aber leider genauso wenig helfen wie ein größerer Betrieb, 
bei dem er einen geeigneten Stellplatz vermutete. Der Vereinsvorsitzen-
de wandte sich mit seinem Hilferuf an die Presse – und er erinnerte sich 



Seite 6

Vorstandsvorsitzender Thomas Biermann, Verwaltungsratsvorsitzender Claus 
Jacobi, Patrick Gebert, die stv. Verwaltungsratsvorsitzende Imke Heymann 
und der stv. Vorstandsvorsitzender Michael Hedtkamp (v.l.) verabschiedeten 
Vorstandsmitglied Bodo Bongen (3. v. re.) und dankten ihm für sein langjähriges 
Engagement. Foto: Sparkasse EN

Erneut deutlicher Zuwachs bei Girokonten 
„Unsere Sparkasse führte per 31. Dezember 2023 für ihre Kunden und 
Kundinnen weit über 60.000 Privat- und Geschäftsgirokonten. Der 
auch im zweiten Geschäftsjahr nach der Fusion sehr erfreuliche Net-
tozuwachs von über 800 Konten zeigte sich dabei in allen Städten des 
Geschäftsgebietes gleichermaßen“, so der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Michael Hedtkamp bei der Vorstellung der positiven Zahlen 
aus dem vergangenen Geschäftsjahr. 

Die Zinsen sind zurück – Immobilienvermittlung legte stark zu
Die Zinserhöhungen in 2023 stellten Banken und Sparkassen zwar vor 
große Herausforderungen, für die Kunden boten sich dadurch aller-
dings dabei wieder attraktive Möglichkeiten, ihr Geld anzulegen und 
verstärkte die Nachfrage nach höher verzinsten, sicheren Geldanlagen 
wie die Sparkassenbriefe. Auch die Termin- und Tagesgelder standen 
im Fokus der Kunden. Aber auch der Wunsch nach nachhaltigen Kapi-
talanlagen hielt im Jahr 2023 unvermindert an. 
Trotz der schwierigen Marktsituation entwickelte sich die Vermittlung 
von Immobilien sehr erfreulich. Insgesamt 61 Immobilien mit einem Vo-
lumen von 17,9 Mio. Euro wechselten auf Vermittlung der Sparkasse die 
Eigentümer, eine Zunahme gegenüber dem Jahr 2022 von 35,6 Prozent. 

Nutzung digitaler Lösungen inzwischen der Standard
„Mehr als dreiviertel aller Kundinnen und Kunden der Sparkasse an 
Ennepe und Ruhr nutzen regelmäßig unsere digitalen Banking-Funkti-
onen über Tablet, PC oder per Sparkassen-App“, unterstreicht Michael 
Hedtkamp die Fortführung des Digitalisierungstrends der letzten Jahre. 

Sozialbilanz zeigt weiter das starke Engagement vor Ort 
Von der Sparkasse und ihren fünf Stiftungen wurden im Jahr 2023 insge-
samt rund 770.000 Euro an Spenden und Sponsoring für gemeinnützi-
ge, kulturelle, sportliche und soziale Zwecke zur Verfügung gestellt. Das 
Spenden- und Sponsoringvolumen verteilt sich auf 265 Empfänger. Die 
vier Trägerkommunen konnten sich im Jahr 2023 über Ausschüttungen 
von insgesamt eine Million Euro freuen. Nicht zuletzt ist die Sparkasse 
an Ennepe und Ruhr auch ein bedeutender Arbeitgeber und Ausbilder 
vor Ort. Zum 31.12.2023 beschäftigte die Sparkasse insgesamt 297 Mit-
arbeitende, davon 15 Auszubildende.

Veränderungen im Vorstand
Vorstandsmitglied Bodo Bongen 
(66) ist nach 15-jähriger Tätigkeit  
im Sparkassenvorstand, davon 
acht Jahre als Vorsitzender des 
Vorstandes der Sparkasse Ennepe-
tal-Breckerfeld, in den Ruhestand 
gewechselt. Patrick Gebert (45) 
wurde vom Verwaltungsrat zum 
1. April 2024 als stellvertretendes 
Vorstandsmitglied bestellt. 

Gute Geschäftsergebnisse in 2023
Sparkasse an EN und Ruhr bleibt auf Wachstumskurs

Die Sparkasse an Ennepe und Ruhr konnte im Geschäftsjahr 2023 
ihren Wachstumskurs fortsetzen. „Das Vertrauen und die hohe Zu-
friedenheit unserer Kundinnen und Kunden spiegeln sich in den 
guten Geschäftsergebnissen wider“, betonte Vorstandsvorsitzen-
der Thomas Biermann auf der Bilanz-Pressekonferenz. „Dank der 
positiven Entwicklung im Privatkundengeschäft weisen die Kun-
deneinlagen weiterhin stabile Zuwächse auf und belaufen sich zum 
Jahresende auf 2.040,3 Millionen Euro“. 

Auch das Kundenkreditgeschäft hat sich trotz der sich verschlechterten 
Rahmenbedingungen weiter positiv entwickelt. „Inflation, zurückhal-
tende Investitionsbereitschaft und geopolitische Spannungen wirkten 
sich jedoch auch auf die Dynamik der Wirtschaftsleistung in unserem 
Geschäftsgebiet aus“, so Biermann weiter.  Die durchschnittliche Bilanz-
summe der heimischen Sparkasse erhöhte sich im Laufe des Jahres um 
drei Prozent. Die Stichtagsbilanzsumme beträgt am 31.12.2023 knapp 
2,7 Milliarden Euro.

Bergstraße 11, 58300 Wetter,  Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 017 75 79 73 72, 
www.ulrich-aehringhaus.de 

Wir sind da, wenn ein Weg zu Ende geht.

Bestattungen 
Ulrich Aehringhaus

Sarglager - Überführungen 
Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und 
Beratung
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Daniela Daniela Rettschlag, Vorsitzende des Trägervereins „Unser Freibad am 
See“, freut sich mit Bürgermeister Frank Hasenberg über die Spende von 10.000 
Euro, die Sparkassenvorstand Thomas Biermann vor Ort im Naturbad überreich-
te. Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

An 
Eurer
Seite! Energie für 

jeden Tag.
avu.de

Ansichten von 
ROSEMARIE WOLF-LABERENZ

Liebe Leserin, lieber Leser

In der letzten Ratssitzung wurde von Bürgermeister Hasenberg der 
Haushaltsentwurf 2024 eingebracht, und die Ratsfraktionen konnten 
sich in den vergangenen Wochen mit unserer finanziellen Situation, den 
konkreten Zahlen sowie den dringenden Notwendigkeiten in der Stadt
entwicklung auseinandersetzen.

Die SPD-Fraktion hat sich abschließend zu einer Haushaltsklausur ge-
troffen, um sämtliche Positionen durchzugehen und ihre politische 
Linie festzulegen. Ein wesentlicher Fokus liegt dabei auf der Weiterent-
wicklung unserer Schulen, die ja in den vergangenen Jahren bereits 
massiv vorangetrieben wurde. Neben dem Ausbau der OGS-Räume an 
den Grundschulen ist ein weiterer Schwerpunkt unser Gymnasium. Das 
Gebäude des GSG aus dem Jahr 1976 ist inzwischen in die Jahre gekom-
men und entspricht kaum mehr den Anforderungen eines zeitgemäßen 
Unterrichts, muss also in weiten Teilen komplett saniert werden. Dazu 
gehören eine umfangreiche Innen- und Dachsanierung, eine Schadstoff- 
sowie technische Ausrüstungssanierung.

Ein gewaltiger Aufwand, der eine längere Umbauphase nötig macht. 
Nach den Plänen der Bauverwaltung würde diese von 2025 bis 2028 
dauern und ist in „Bausteine“ gegliedert worden, die zeitlichen Ablauf 
und bautechnisches Vorgehen organisieren. Um die notwendigen Aus-
weichräume zur Verfügung zu haben, werden für die Sanierungszeit 
Container mit Modulcharakter angeschafft. 

Für alle - Verwaltung, Lehrerkollegium und Schülerschaft - ist das eine 
gewaltige Herausforderung. Aber wir haben dann ein Gymnasium, das 
alle Anforderungen an moderne Didaktik erfüllt, sowie ein Gebäude, das 
energetisch auf dem neuesten Stand ist. Trotz vieler Fördermittel ist die 
Belastung für unseren Haushalt erheblich. 

Dennoch steht die SPD-Fraktion geschlossen hinter diesen Sanierungs-
plänen und sieht in der Maßnahme einen notwendigen Schritt für eine 
zukunftsgerichtete Schulinfrastruktur unserer Stadt.
Rosemarie Wolf-Labrenz

Die Vorbereitungen für die Saisoneröffnung des Naturfreibades 
sind in vollem Gange. Die Becken werden gereinigt, das Außenge-
lände herausgeputzt und der Umkleidetrakt gereinigt. Aktuell be-
findet sich eine Baufirma im Freibad, um neue Rohre zur Entwässe-
rung von Regenwasser zu legen. Am 1. Juni soll das Bad pünktlich 
um 10 Uhr geöffnet werden. Dafür wird noch Personal gesucht. 

Es gibt in diesem Jahr einige Neuerungen: Das Freibad erhält eine kom-
plett neue Beschilderung und Wegweiser. Außerdem ist es dank des 
neuen Kassensystems möglich, künftig auch online Tickets zu kaufen. 
Und dank einer großzügigen Spende der Sparkasse von 10.000 Euro 
konnte jetzt ein neuer Beckensauger angeschafft werden. Je nach Be-
sucherandrang tritt er während der Freibadsaison jeweils morgens und 
abends in Aktion. Nachdem sein Vorgänger stolze 40 Jahre durchgehal-
ten hat, musste Ersatz her: „Das Gerät erleichtert uns die Reinigungs-
arbeit natürlich sehr“, freut sich Daniela Rettschlag über die Unterstüt-
zung der Sparkasse an Ennepe und Ruhr. 

Sparkassenvorstand Thomas Biermann übergab vor Ort den symboli-
schen Scheck. „Das ist ein richtig schön gelegenes Bad, das wir mit die-
ser Spende gerne unterstützen. Neben Rettschlag bedankte sich auch 
Bürgermeister Frank Hasenberg: „Ganz herzlichen Dank, dass Sie mit 
dieser Spende die wertvolle, umfangreiche und von Ehrenamtlern ge-
leistete Arbeit des Trägervereins unterstützen.“ 

Naturfreibad steht in den Startlöchern
Sparkasse spendet 10.000 Euro – Personal gesucht 

Für die diesjährige Saison sucht der Trägerverein noch Aufsichts-
personal. Als Schwimmmeister können sich laut Rettschlag neben 
Fachangestellten für Bäderbetriebe auch Sportlehrer und Men-
schen mit dem Rettungsschwimmerabzeichen in Silber bewerben. 
Wer Interesse hat, kann sich bei ihr melden, sich informieren und 
bewerben: daniela.rettschlag@tv-freibad-wetter.de.
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gesundgesund&&fitfit

•  Sämtliche Leistungen aus der
Pflegeversicherung

• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

Ihr zuverlässiger Partner in der 
    ambulanten Versorgung und Tagespflege

Wer fit und voller Energie in den Frühling starten möchte, für den 
ist jetzt die perfekt Zeit, um mit dem EMS-Training durchzustarten.  
Wer sich jetzt anmeldet, sichert sich gleichzeitig bis zu acht Wochen 
Milon- und Faszien- und Bewegunsgzirkel gratis dazu. 

EMS (Elektromyostimulation) ist effektiv, zeitsparend und äußerst effi-
zient. Mit nur 20 Minuten Training pro Einheit erzielt man die gleichen 
Ergebnisse wie bei mehreren Stunden konventionellem Training. Dank 
der gezielten Muskelstimulation werden Muskeln gestrafft, Ausdauer 
verbessert und der Stoffwechsel angekurbelt. 

Wer mehr über EMS Energetix wissen möchte, der findet Inhaberin Ma-
rina Pietruck und ihr Team in den kommenden Wochen auch bei ver-
schiedenen Outdoor-Veranstaltungen. Los geht es am Samstag, 4. Mai, 
bei „Wetter bewegt dich“, wo man mit einem Stand und tollen Aktionen 
dabei ist. Von 11 bis 16 Uhr findet die Veranstaltung auf dem Seeplatz an 
der Gustav-Vorsteher-Straße in Wetter statt.

Am Samstag, 29. Juni, lädt EMS Energetix gemeinsam mit FSW Sports, 
Flying Foxes und Trinkgut zu einem Sommerfest an die Ruhrstraße ein. 
Von 14 bis 20 Uhr gibt es jede Menge Infos und Tipps sowie Aktionen 
rund um zum Thema Gesundheit und Bewegung.

Und im August ist das Team von EMS Energetix mit einem Stand beim 
diesjährigen Seefest zu Gast. Am 24. und 25. August findet das beliebte 
Familienfest statt.

Am Freitag, 17. Mai, lädt der Stadt-
marketing für Wetter e.V. zu seiner 
nächsten Fledermausführung ein. 
Gäste jeden Alters sind eingela-
den, sich zusammen mit Naturgäs-
teführer Manfred Kohlstadt auf die 
Suche nach den insektenfressen-
den Nachtjägern zu machen.
Die Gruppe trifft sich um 21 Uhr 
am Parkplatz des Naturfreibades. 
Nach einer Einführung in die Le-
bensweise der gefährdeten Flug-
künstler macht sich die Gruppe auf 
den Weg zum Ufer der Ruhr. 
Bitte unbedingt eine Taschen-
lampe pro Person mitbringen 
und festes Schuhwerk tragen. Bei 
Regenwetter muss die Führung 
verschoben werden, da die Fle-
dermäuse dann nicht aktiv sind. 
Eine Anmeldung unter Tel. 02335 
802092 oder an kontakt@stadt-
marketing-wetter.de ist unbedingt 
erforderlich.

Fit und gesund in den Frühling starten
EMS Energetix präsentiert sich „outdoor“

Fledermausführung
Stadtmarketing lädt ein

Anzeige

JETZT
ANMELDEN

...und bis zu 8 Wochen

Milonzirkel + Faszien- 

und Bewegungszirkel 

gratis dazu!

Für dich oder deinen Partner
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PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Neu! Dauerhafte Haarentfernung 
durch Diodenlaserbehandlung
Lästige, unästhetische Körperhaare stellen 
immer mehr Männer und Frauen vor die Frage: Wie werde ich meine 
Haare an Armen, Beinen, Rücken oder Intimbereich endlich los? Für 
die Entfernung von unerwünschten Körperhaaren gibt es kurzfristige 
Methoden, bei denen es schon nach wenigen Tagen zu erheblichen 
Hautirritationen kommen kann. Oder Sie entscheiden sich für die 
Dauerhafte Haarentfernung mit einem Diodenlaser, bei der sich die 
Kundinnen und Kunden nie wieder mit dem Thema Haarentfernung 
beschäftigen müssen.

Beschenken Sie 
Ihre Liebsten 

mit einem 
Geschenkgutschein 
aus unserer Praxis. 
Der Gutscheinwert 

kann individuell 
festgelegt werden.

SNOWA
Seniorendienst & Demenzbetreuung      www.snowa.de

Grundschötteler Straße 128 · 58300 Wetter 
Mobil: 0151-222 06 103 · Email: team@snowa.de

Unsere Leistungen:
Begleitung bei Arztbesuchen •  

Behördengänge •
Begleitung zu Friseurbesuchen oder Podologie •

Hauswirtschaft, Einkaufservice, Freizeitgestaltung •
Seniorendienst und Demenzbetreuung •

Ihr Kontakt zu uns:

•

Ihre 
Lebensfreude 

ist unsere 
Motivation.

Im Hilingschen 5 58300 Wetter-Grundschöttel

Tel.: 0 23 35 / 96 99 80

Lieferservice

goethe apotheke
im MEDiG Gesundheitscampus

Seit November 2020 muss auf einer ärztlichen Arzneimittelverord-
nung die Dosierung – z.B. >>1-0-1<< – angegeben werden, mit we-
nigen Ausnahmen. Wurde bspw. ein Medikationsplan ausgestellt, 
reicht ein Kürzel >>Dj<< (Dosierungsanweisung vorhanden: ja).

Die Arzneimittelkommission der Deutschen Apotheker (AMK) hat nun 
überprüft, wie sich diese Regelung auf die Arzneimitteltherapiesicher-
heit (AMTS) und damit die Patientensicherheit auswirkt. „Die Angabe 
der Dosierung auf Rezept war eine langjährige Forderung der Apothe-
kerschaft, um zum Beispiel Wissensdefizite der Patientinnen und Pati-
enten zu ihrer Medikation zu reduzieren“, sagte AMK-Vorsitzender Prof. 
Dr. Martin Schulz.

Die AMK befragte im Herbst 2023 ihre 588 öffentlichen Referenzapothe-
ken. Rund 44 Prozent der befragten Apothekerinnen und Apotheker be-
stätigten, dass sich durch die Dosierung auf Rezept die AMTS verbessert 
hat. So gelingt die Kontrolle der erforderlichen Packungsgröße oder die 
Prüfung auf Teilbarkeit der Arzneiform. Entscheidende Voraussetzung 
hierfür ist aber, dass die Dosierungsangaben korrekt und aktuell sind.

Rund 78 Prozent gaben zudem an, dass durch diese Dosierungsanga-
be (potenzielle) Medikationsfehler erkannt werden konnten, wie Über- 
oder Unterdosierungen oder ein falscher Einnahmezeitpunkt. „Apothe-
kerinnen und Apotheker prüfen den Vermerk einer Dosierungsangabe 
auf Rezept sorgfältig und erkennen hierdurch Risiken, denen dann in 
Rücksprache mit den Verordnerinnen und Verordnern bzw. den Patien-
tinnen und Patienten begegnet werden kann“, so Schulz.

Jedoch kritisierten die Referenzapotheken auch den Vermerk >>Dj<<, 
der schätzungsweise auf 50 Prozent (Median) der Rezepte vermerkt 
wird, obwohl auf Nachfrage bei Patientinnen und Patienten ein Medika-
tionsplan nur selten vorliegt. Apothekerinnen und Apotheker müssen 
dann notwendigerweise intensiv zur Medikation beraten, um die AMTS 
nicht zu gefährden. Quelle: ABDA

Dosierungsangabe auf Rezept...
...kann die Arzneimitteltherapiesicherheit verbessern
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Roschin  
Internationaler Arbeitsschutz  

Grünewalder Straße 3
58300 Wetter · 02335/ 849883
nils.roschin@gmx.de
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Wir sorgen für sicheres Arbeiten mit der richtigen 
Arbeitskleidung und den passenden Arbeitsmitteln!

LebenLeben  in Volmarsteinin Volmarstein

Schöllinger Feld 32a, 58300 Wetter
Tel. 02335 - 62120, www.maler-ortwein.de

Malerarbeiten aller Art
Fassadensanierung & Wärmedämmung
Bodenbeläge
Kreative Gestaltung

seit 54
Jahrenseit 55
Jahren

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: Am 28. und 29. Juni 
wird in Volmarstein wieder das traditionelle Dorffest gefeiert, zu 
dem die Interessengemeinschaft Volmarsteiner Vereine jetzt schon 
einlädt. Zwei Tage herrscht unter dem großen Fallschirm auf dem 
Dorfplatz und rund um den Dorfplatz herum wieder jede Menge 
Trubel. In diesem Jahr steht das Dorffest unter dem Motto „977 
Jahre Volmarstein“.

Die Interessengemeinschaft Volmarsteiner Vereine hat für das zweitä-
gige Fest wieder ein buntes, abwechslungsreiches und unterhaltsames 
Programm zusammengestellt – mit jeder Menge Musik, Aufführungen 
verschiedener Gruppen aus Volmarstein und natürlich einem reichhal-
tigen kulinarischen Angebot.

Freuen darf man sich jetzt schon auf beste Musik am Abend. Mit dabei 
sind die Coverbands NIGHTLIFE, die das Dorffest am Freitag um 20 Uhr 
musikalisch eröffnet, sowie Marvelous Mood und DIE AGENTUR, die den 
Samstagabend gestalten. 

Die offizielle Eröffnung des Dorffestes erfolgt am Samstagnachmittag 
um 14 Uhr. Bürgermeister Frank Hasenberg wird ein kurzes Grußwort 
sprechen, Pfarrer Martin Streppel von der ev. Kirchengemeinde Volmar-
stein hält eine Kurzandacht, und die Chöre der ev. Gemeinde sorgen 
für den musikalischen Part. Zudem gibt es wieder zahlreiche Stände, 
einen Kindertrödelmarkt, einen Schminkstand mit Korinna Schlink, die 
Waldschule des Hegerings kommt vorbei und auf der Bühne wartet ein 
buntes Programm.

Geplant ist außerdem eine Fotoausstellung im Gemeindehaus  zum 
60-jährigen Bestehen des Jugendspielmannszug Volmarstein mit Bil-
dern von 1964 bis heute.

977 Jahre Volmarstein
IGVV lädt am 28. und 29. Juni zum traditionellen Dorffest

Das Dorffest gehört zu den Highlights im Veranstaltungskalenders in Volmarstein 
und ist stets bestens besucht. Foto: IGVV

Kindertrödelmarkt – jetzt anmelden! 
Die Interessengeminschaft Volmarsteiner Vereine lädt wieder zum 
kostenlosen Kindertrödelmarkt ein. Ab 12 Uhr können die Kinder 
ihre Stände am Samstag, 29. Juni, aufbauen. Anmeldungen beim 
Vorstand der IGVV oder unter Tel. 0157 527 60172.
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Lieber schöne Erinnerungen 
hinterlassen als einen 
Scherbenhaufen.
Bestattungsvorsorge. 
Alles bestens geregelt. 

Klaus DöpperKlaus Döpper
B E S TAT T U N G E N

Tel. 02335 / 96 37 11
info@bestattungen-doepper.de
www.bestattungen-doepper.de

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563 M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de 
    #teamfarbverliebt    #teamfarbverliebt
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www.gewerbering-volmarstein.de

Zwei Tage lang steht Mitte Juni Am Loh wieder „on Fire“. Der För-
derverein der Löscheinheit Grundschöttel der Freiwilligen Feuer-
wehr Wetter (Ruhr) veranstaltet am 14. und 15. Juni das beliebte 
Sommerfest am Feuerwehrgerätehaus Am Loh 1 in Grundschöttel.

Los geht es am Freitagabend mit einem Dämmerschoppen. Bei diversen 
Getränken und gestärkt mit Burger, Wurst und Pommes können sich die 
Gäste ab 18 Uhr auf das Highlight des Abends einstimmen: dem Eröff-
nungsspiel der Fußballeuropameisterschaft zwischen Deutschland und 
Schottland, das um 21 Uhr angepfiffen wird. Das Auftaktmatch wird an 
diesem Abend auf Großleinwand übertragen.

Fortgesetzt wird das Sommerfest 
am Samstag ab 14 Uhr. Bis zum 
späten Nachmittag wartet auf die 
kleinen Besucher ein Kinderpro-
gramm, das mit einem Zauberer 
abgerundet wird. Zudem gibt es 
eine große Fahrzeugausstellung, 
Brandschutzaufklärung und Fragemöglichkeiten. Die Besucher können 
das Gerätehaus und die Einsatzfahrzeuge der Löscheinheit Grundschöt-
tel der Freiwilligen Feuerwehr Wetter (Ruhr) sowie anderer Hilfsorgani-
sationen aus nächster Nähe besichtigen. Wer Fragen hat, kann sich an 
die Feuerwehrleute wenden, die gerne Rede und Antwort stehen. 

Ab 18 Uhr geht es dann zum festlichen Teil über. Die Top-40-Coverband 
„Die Agentur“ aus Ennepetal wird mit ihren sieben Musikern dafür sor-
gen, dass ordentlich gerockt werden kann – mit einem Repertoire aus 
englischen und deutschen Pop- und Rocksongs.
Trink- und Essensangebote der Fördervereins stehen selbstverständlich 
auch am Samstag zur Verfügung. 

Zwei Tage „Loh on Fire“
Förderverein der Löscheinheit Grundschöttel lädt ein

Aus nächster Nähe können bei „Loh on Fire“ die Feuerwehrfahrzeuge und das 
Gerätehaus der Löscheinheit Grundschöttel in Augenschein genommen werden.

Auf einen Dämmerschoppen und Fußball dürfen sich die Gäste am Freitag freuen, 
am Samstag steht die Musik im Vordergrund: „Die Agentur“ rockt die Bühne.

Kinderprogramm am Samstag.
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Ein Jahr nach dem 50-jährigen Firmenjubiläum von Meistermaler 
Hunsmann ist die Ausstellung „Galerie Lebensraum“ fertiggestellt 
und steht allen interessierten Menschen offen. 

Seit 1973 steht der Name Hunsmann 
für handwerkliche Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Kundenzufriedenheit in der 
Region. Dies spiegelt sich auch in der 
Ausstellung wider. Das Dachgeschoss 
des ehemaligen Bauernhofes, in dem 
seit 1993 der Malerbetrieb Hunsmann 
ansässig ist, ist zu einem Raum der kre-
ativen Begegnung und für inspirierende 
Gestaltungsideen geworden.
„Unsere Kundinnen und Kunden und 
alle Interessierten erfahren in einem 
Rundgang die Verbindung zwischen 
Kunst und Handwerk“, erklärt Walter 
Hunsmann das Konzept der Galerie Le-
bensraum. „Hier treffen harmonische 
Kombinationen aus Farben, Formen 
und kreativen Ideen auf präzise und mo-
derne Handwerkskunst des Malerhand-
werks und bieten Raum für Inspiration.“
Auf der 110 Quadratmeter großen Ausstellungsfläche werden anhand 
unterschiedlichster Gestaltungstechniken und Farbwirkungen gezeigt 
und vorgeführt, wie man Wände und andere Flächen jenseits von Rau-
faser und weißer Farbe veredeln kann. 
„Alle Interessierten sind herzlich in die Ausstellung in der Gutenberg
straße 9 in Volmarstein eingeladen. Nach kurzer telefonischer Termin-
vereinbarung kann man vorbeischauen, sich inspirieren lassen und die 
Kraft von Farben und Gestaltung erleben“, so Walter Hunsmann.
„Wir glauben fest daran, dass in unseren herausfordernden und unruhi-
gen Zeiten die Kraft der Kunst und Farbe und die Behaglichkeit individu-
ell gestalteter Wohnräume Ruhe, Stabilität und Freude in unseren Alltag 
bringen“, ist sich Walter Hunsmann sicher. „Wir sind stolz auf das, was 
unser Malerhandwerk zu bieten hat.“
Nachdem der Anbau und die Erweiterung des Werkstattbereichs eben-
falls fertiggestellt sind, wird der alte Werkstattbereich gerade zur neuen 
Ausstellung „Fassadenwelten“ umgebaut. So entwickeln sich die Meis-
termaler Hunsmann seit 50 Jahren kontinuierlich weiter und bieten ih-
ren Kunden immer die aktuellen Trends des Malerhandwerks.

Kirsten Stich bleibt Vorsitzende des SPD Ortsvereins Volmarstein. 
Die Landtagsabgeordnete wurde auf der Jahreshauptversammlung 
in den Räumlichkeiten der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Grundschöttel in ihrem Amt bestätigt.

In ihrem Rechenschaftsbericht blickte Kirsten Stich auf die Arbeit des 
Ortsvereins in den vergangenen zwei Jahren zurück. Während das Jahr 
2022 insbesondere durch die Landtagswahl geprägt war, bei der sie er-
folgreich zur heimischen Abgeordneten gewählt wurde, stand daneben 
die intensive lokalpolitische Arbeit des Ortsvereins im Vordergrund. 
Dazu gehörten der Einsatz für den Erhalt des CAP-Marktes als wohn-
ortnahe Einkaufsmöglichkeit, die intensive Diskussion des Mobilitäts-
konzeptes für Volmarstein, ein starkes Engagement gegen Rechtsex
tremismus sowie die Beteiligung an lokalen Veranstaltungen wie dem 
Volmarsteiner Dorffest. 
Bei den anschließenden Neuwahlen des Vorstandes wurde Kirsten 
Stich einstimmig als Ortsvereinsvorsitzende bestätigt. Ihr zur Seite ste-
hen weiterhin Eberhard Fandrey und Nils Roschin als stellvertretende 
Vorsitzende sowie Karl-Heinz Rabe als Kassierer und Jutta Rittershaus 
als Geschäftsführerin. 
Den Vorstand komplettieren: Renate Müller (stellv. Kassiererin), Alexan-
der Rieckesmann (stellv. Schriftführer), Björn Bösken und Gerwin Hage-
bölling (Bildungsobleute), Marcel Drews (Pressebeauftragter), sowie als 
Beisitzer Nick Brüggemann, Gabriele Fandrey, Klaus König, Axel Peitz, 
Stefanie Rieckesmann, Richard Pfahl, Monika Schäfer und Dietmar Frei-
esleben.

Genossen wählen Vorstand neu
Jahreshauptversammlung der SPD Volmarstein

Der neugewählte Vorstand der Volmarsteiner SPD (von links): Monika Schäfer, 
Richard Pfahl, Karl-Heinz Rabe, Jutta Rittershaus, Renate Müller, Stefanie Rieckes-
mann, Diemar Freiesleben, Eberhard Fandrey, Alexander Rieckesmann, Gabriele 
Fandrey, Nils Roschin, Kirsten Stich, Gerwin Hagebölling, Marcel Drews, Axel Peitz.

Hunsmann eröffnet Galerie Lebensraum
Austellungsraum steht allen Interessierten offen

Walter Hunsmann vor einer-
Wandbeschriftung der Galerie 
Lebensraum. Foto: Hunsmann

Meistermaler Hunsmann - 58300 Wetter (Ruhr) - ww.hunsmann.de

Gesundes und schönes Wohnen

Besuchen Sie unsere Ausstellung „Galerie Lebensraum“
Beratungstermine auch vor Ort unter 02335-96 96 10 vereinbaren.

Lehmputze in über 600 Farben
Italienische Kalkputze
Kreative Maltechniken
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abus.info/since-1924

„WIR WOLLEN DAS 
LEBEN E IN STÜCK 
S ICHERER MACHEN.“
1924 gründete der Schlossmacher August Bremicker gemein- 
sam mit einigen seiner Söhne im Dorf Volmarstein die August 
Bremicker und Söhne KG, kurz ABUS. Auch die Ehefrau des 
Gründers, Emma Bremicker, war eine aktive Kraft bei dem  
„Start-up“: Sie kümmerte sich nicht nur um kaufmännische 
Aufgaben, sondern fuhr auch mit dem Fahrrad und einem 
Musterkoffer ins Ruhrgebiet, um Eisenwarenhändlern 
verschiedene Vorhangschlösser vorzustellen und zu verkaufen.

ABU_0247_AZ_DerWetteraner_210x125_RZ_240208.indd   1ABU_0247_AZ_DerWetteraner_210x125_RZ_240208.indd   1 08.02.24   16:3908.02.24   16:39

Vom 7. bis 9. Juni 2024 laden die Handballer der HSG Wetter/Grundschöttel wieder zum Sommerfest für Groß und Klein ein. Nachdem im 
vergangenen Jahr das große Jubiläum mit dem 50. Waldfest anstand, geht man in diesem Jahr in die 51. Runde.

Der Duft von frischen Pommes ist am ersten Juni-Wochenende im Stadtteil Grundschöttel mittlerweile legendär. Gekühlte Getränke, große Tombo-
la, ein Spielmobil für die Kleinen, leckere Cocktails, Gutes vom Grill und ganz viel Livemusik wird geboten. Der Gewinner des Torwandwerfens be-
kommt den Wanderpokal für den treffsichersten Werfer. Am Samstag und Sonntag können sich die Kinder schminken lassen und das Spielmobil un-
sicher machen. Sonntags wird zusätzlich noch Ballonmodellage angeboten. Am Samstag- und am Sonntagnachmittag warten leckere Kuchen und 
Torten auf die Gäste. Die Handballer hoffen auf gutes Wetter und eine schöne und angenehme Stimmung auf dem Festgelände  Am Hasenkamp.
Das Programm: 
Freitag, 7. Juni: Dämmerschoppen ab 18 Uhr, ab 20 Uhr Partyrock mit der Band Urbis
Samstag, 8. Juni Programm ab 15 Uhr, ab 17 Uhr Joel Garthy und ab 20.30 Uhr Die Agentur
Sonntag, 9 Juni Programm ab 11 Uhr, ab 14.30 Uhr Jugendspielmannszug Volmarstein

Legendäres Waldfest – Handballer der HSG Wetter/Grundschöttel feiern „hinter der Alten Schule“

Am ersten Juniwochenende stehen in Grundschöttel wieder drei Tage Trubel auf dem Programm – mit Kinderaktionen, Livemusik und bei hoffentlich gutem Wetter.



Seite 14

Über 20 Jahre war Oliver Langer im Speditionsgewerbe tätig, 
dann hat der 47-jährige Familienvater den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Mit seiner Firma Langer Hausverwaltung & 
Gebäudemanagement, die nahe der A1 im Schöllinger Feld 44 ih-
ren Sitz hat,  übernimmt er die Verwaltung von Immobilien.  

Der gebürtige Hagener hat nach seinem Fachabitur am Gymnasium 
Internat Dr. Hille in Garenfeld eine Ausbildung zum Speditionskauf-
mann abgeschlossen, hat sich aber parallel schon früh mit dem The-
ma Hausverwaltung beschäftigt. „Mein Weg in die  Hausverwaltung 
war früh geprägt durch meine Eltern, welche im Laufe der Jahre 
mehr als über 100 eigene Mietobjekte verwalteten“, so Oliver Langer.

Der Einstieg in die Hausverwal-
tung der elterlichen Immobilien 
erfolgte vor drei Jahren – mitten 
in der Corona-Krise. Mittlerwei-
le übernimmt Oliver Langer mit 
der LHG auch Nebenkosten-
abrechnungen und Gebäude-
dienstleistungen für Dritte. Zu 
den angebotenen Leistungen 
gehören zudem Neuvermie-
tungen, Wohnungsübergaben, 
Hausmeistertätigkeiten sowie 
verschiedene Reinigungstätig-
keiten, aber auch die Betreuung 
von Zwangsräumungen und Kel-
lerräumungen. 

In seiner Freizeit geht der Haus-
verwalter, der seit 2007 mit sei-
ner Frau und seinem 14-jährigen 
Sohn Felix im Schmandbruch 
lebt, gleich mehreren Hobbies 
nach: Er kocht und segelt gerne 
und kümmert sich um die haus-
eigenen sieben Hühner. Zudem ist er Jäger und macht Jungjäger 
fit für die Jagdprüfung bei der Jagdausbildung bei der KJS Enne-
pe-Ruhr.

Oliver Langer verwaltet Immobilien
Langer Hausverwaltung  & Gebäudemanagement

LHG
Hausverwaltung & GebäudemanagementHausverwaltung & Gebäudemanagement

Oliver Langer
Schöllinger Feld 44 | 58300 Wetter
Mobil: 0173-409 70 23
immo@lhghausverwaltung.com

www.lhghausverwaltung.com

Seit mittlerweile neun Jahren leitet Georg Wehberg die Wehberg 
Holz- und Bauelemente GmbH in der Gutenbergstraße 26 im Indus-
triegebiet Am Nielande. Der Schreiner hatte  nach jahrelanger Tätig-
keit in der „Dirk Kirschmann, Holz- und Bauelemente GmbH“ den 
Betrieb 2015 übernommen und ihn umfirmiert. 

Wehberg hatte 2003 sein Hobby 
zum Beruf gemacht und übt das 
Schreinerhandwerk bis heute 
mit großer Leidenschaft aus. Die 
Begeisterung beim Gestalten und 
Arbeiten mit den Rohstoffen Holz 
und Kunststoff zeichnen ihn und 
sein Team ebenso aus wie der gute 
Service. Dabei legt man besonde-
ren Wert auf qualitativ hochwerti-
ge Arbeiten sowie Flexibilität und 
fachkundige Beratung. 

Für seine Kunden ist Georg Wehberg ein professioneller Partner für den 
Innenausbau – von der Planung und Beratung über die Gestaltung bis 
zur Umsetzung. „Die Ansprüche und Bedürfnisse unserer Kunden stehen 
bei uns stets im Mittelpunkt. Mit hoher handwerklicher Präzision und 
langjähriger Erfahrung übernehmen wir sowohl den Innenausbau von 
Neubauten als auch Sanierungen sowie Um- und Ausbaumaßnahmen 
von Bestandsimmobilien – von der Planung bis zur Umsetzung“, erklärt 
der Holzfachmann.

Das Produkt- und Dienstleistungsangebot der Wehberg Holz- und 
Bauelemente GmbH umfasst sämtliche Arbeiten im Bereich Innenaus-
bau. Im Detail gehören dazu der Einbau von Fenstern, Türen und Rolllä-
den, die Montage von Treppen und Toren, das Verlegen von Parkett, La-
minat und Vinyl sowie der Bau von Holzterrassen. Individuelle Lösungen 
im Bereich Einbruchsicherung vervollständigen das Leistungsspektrum.

Tischler
gesucht!

Innovation plus Tradition
Wehberg Holz- und Bauelemente am Schmandbruch

Oliver Langer hat sich als Hausver-
walter selbstständig gemacht.

Georg Wehberg leitet seit 2015 die Weh-
berg Holz- und Bauelemente GmbH.

LebenLeben  in Volmarsteinin Volmarstein



Wenn Joel Garthy einen musikalischen Einfall hat oder er mal 
schnell etwas ausprobieren möchte, kann es schon mal sein, dass 
er die Zeit vergisst und sich auch kurz vor Mitternacht an die Drums 
setzt. „Ich habe ihn dann schon daran erinnern müssen, dass das 
ein bisschen spät ist. Zum Glück hat er ein E-Drum, das man nicht so 
laut hört“, lacht Vater Jens. Der 16-Jährige ist mit Leidenschaft Mu-
siker – vor zwei Jahren haben wir schon einmal über ihn berichtet. 
Mittlerweile hat er sein zweites Studioalbum veröffentlicht und ist 
in den kommenden Wochen mehrfach live zu sehen.
 
Noch ist Joel, der mit seiner Familie in Grundschöttel wohnt, Oberstu-
fenschüler der Wilhelm-Kraft Gesamtschule in Sprockhövel. Doch für 
ihn ist jetzt schon klar: Er möchte Musik im Bereich Schlagzeug studie-
ren. Wobei er noch zahlreiche weitere Instrumente beherrscht, unter 
anderem Klavier und Gitarre. Denn Joel kommt aus einem musikali-
schen Haushalt, in dem schon immer jede Menge Musikinstrumente 
zum Alltag gehörten. So hat sich Joel bereits seit frühester Kindheit mit 
verschiedenen Instrumenten vertraut gemacht. 

Seine Songs nimmt er in seinem Zimmer auf, das mittlerweile einem Mu-
sikstudio ähnelt. Für seinen Gesang wurde eigens eine Aufnahmekabine 
installiert, um den Hall bei den Aufnahmen herauszufiltern. „Wenn Joel 
nach der Schule nach Hause kommt, setzt er sich sofort an ein Instrument 

und spielt“, so Vater Jens. Sein Repertoire an Musik-Genres ist dabei viel-
fältig, was seine Songauswahl überaus abwechslungsreich gestaltet. 

Er komponiert und arrangiert seine Songs komplett selbst und spielt 
auch die Musik dazu ein. Weil das so ganz alleine bei Live-Auftritten aller-
dings nicht funktioniert, hat Joel befreundete Musiker mit auf die Bühne 
geholt. Am Bass spielt Lara Els Kaiser und an der Gitarre Eike Vogel. Das 
neue Album „Second Step On The Mood“ hat er gemeinsam in bewähr-
ter Besetzung mit Kay Sielaff als Songtexter sowie Hauke und Scarlett 
Überschär als Vocalisten aufgenommen. Denn instrumental beherrscht 
der junge Musiker so ziemlich alles, außer dem Gesang. Dafür hatte er 
bei der befreundeten Band „Quater Past Friday“ nachgefragt. Damit nicht 
genug, bastelt er an weiteren Musikprojekten und spielt zudem noch 
Schlagzeug in der Prog Metal-Band „Equinox“ aus Voßhöfen.

Die Drums sind das Lieblingsinstrument des vielseitig talentierten Jung-Musikers Jole Garthy.

Auftritte:
9. Mai, 18 Uhr: Herdecker Maiwoche, Hauptbühne am Viehmarkt-
brunnen, Fußgängerzone) Hauptstraße 60, Herdecke
1. Juni, ab 18.30 Uhr, mit „Equinox“, Hasper Hammer, Hagen
6. Juni, 18 Uhr, Strandhaus am Hengsteysee, Seestraße 4, Hagen,
8. Juni, 17 Uhr, Waldfest der HSG Wetter/Grundschöttel, Am Hasenkamp
Aktuelles Album: „Second Step On The Moon“, bis Ende Mai erhält-
lich in der Bücherstube Draht
Weitere Infos: www.joelgarthy.de
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Kreativzentrum im heimischen Zimmer
Joel Garthy hat sich der Musik verschrieben

Gutenbergstraße 9 - 58300 Wetter (Ruhr) - ww.hunsmann.de

Gesundes und schönes Wohnen

Besuchen Sie unsere Ausstellung „Galerie Lebensraum“
Beratungstermine auch vor Ort unter 02335-96 96 10 vereinbaren.

Wir geben Ihrem Zuhause ein neues Gesicht!
Sanierung, Instandsetzung oder Wärmedämmung.

Wir bieten Ihnen die passende Lösung an.
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Im vergangenen Jahr zogen Oldtimertreffen und verkaufsoffener 
Sonntag bei herrlichem Sonnenschein hunderte Besucher nach 
Alt-Wetter – auf einen ähnlichen Andrang und ebenso tolles Wetter 
hoffen die Veranstalter auch in diesem Jahr. Am 2. Juni dürfen sich 
Liebhaber alter Karosserien auf die neunte Auflage freuen. Von 11 
bis 18 Uhr kann man auf dem Bahnhofsplatz und der Kaiserstraße 
durch ein Stück Automobilgeschichte flanieren.

An diesem Sonntag treffen sich wieder die Freunde historischer Fahr-
zeuge und präsentieren ihre herausgeputzten und polierten Vehikel. 
Oldtimer bis zum Baujahr 1994 werden an diesem Tag ebenso zu be-
wundern sein wie Traktoren und Motorräder. Zudem gibt es viele Infos 
rund ums Auto vom Team der GTÜ KFZ-Prüfstelle und Sachverständi-
genbüro Grzenzda. Unterstützt wird das Oldtimer-Treffen vom MSC 
Wengern, deren Mitglieder ebenfalls Auskünfte auf alle Fragen rund 
um motorisierte Fahrzeuge geben werden. Es gibt Live-Musik, und an 
Imbiss-, Crêpe- und Getränkestand wird sich darum gekümmert, dass 
niemand hungrig oder durstig nach Hause gehen muss.
Kinder können sich auf einem Karussell und einer Hüpfburg vergnügen. 
Zudem ist das Atelier Schlink aus Volmarstein mit einem Schmink- und 
Kreativstand vor Ort.
Parallel dazu kann am verkaufsoffene Sonntag auch gemütlich und 
ohne Alltagsstress geshoppt werden. Die teilnehmenden Geschäfte an 
der Kaiserstraße laden von 13 Uhr bis 18 Uhr in ihre Geschäfte ein – auch 
das Ruhrtal Center öffnet wieder seine Pforten. Die Einzelhändler lo-
cken dabei mit verschiedenen Aktivitäten und Aktionen zum entspann-
ten Einkaufen und Bummeln ein.

Nostalgie in der Wetteraner City
Oldtimertreffen und Verkaufsoffener Sonntag

Bei herrlichem Wetter konnten Besucher in Wetter  im vergangenen Jahr shoppen 
und herausgeputzte Oldtimer bewundern. Archiv-Fotos: Demtröder

Ab nachAb nach  Alt-WetterAlt-Wetter

02. JUNI, 13 - 18 UHR



Wetter bewegt sich nicht nur passiv auf zwei oder vier motorisier-
ten Rädern, sondern auch ganz aktiv auf dem Fahrrad oder auf 
zwei Beinen. Beim diesjährigen Stadtradeln sollen wieder mög-
lichst viele Alltagswege auf dem Drahtesel zurückgelegt werden. 
Passend dazu lädt das Organisationsteam aus Stadtmarketing für 
Wetter e.V. und Stadt Wetter (Ruhr) am Samstag, 4. Mai, von 11-16 
Uhr zum „Tag der Bewegung“ auf dem Seeplatz ein. 

70.000 Kilometer erradelten 385 Aktive im Zeitraum von drei Wochen 
insgesamt im vergangenen Jahr. „Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr 
die Zahl der Teilnehmenden noch einmal steigern können“, so der städ-
tische Klimaschutzmanager Niklas Kuhr.

Bis zum 21. Mai geht die Aktion. Ganz gleich ob der Weg zur Arbeit, zum 
Einkaufen oder eine Radtour am Wochenende – jeder geradelte Kilo-
meter zählt. Unter stadtradeln.de/wetter-ruhr können sich Interessierte 
registrieren und Teams gründen oder beitreten. Bürgermeister Frank 
Hasenberg: „Die Kampagne Stadtradeln hat sich in unserer Stadt fest 
etabliert. Das zeigt auch, dass es trotz einer mitunter schwierigen Topo-
grafie möglich ist, Alltagswege in Wetter mit dem Rad zurückzulegen.“

Beim „Tag der Bewegung“ dürfen sich die Besucher auf eine Vielzahl 
an Mitmachaktionen rund um das Thema Radfahren und Bewegung 
freuen. Zahlreiche Aussteller bieten eine Vielzahl von Aktivitäten rund 
um das Thema Verkehrssicherheit an: Infos zu Verkehrsregeln, Fahr-
radausrüstung und Sichtbarkeit im Straßenverkehr, Seh- und Reak-
tionstests sowie einen Rauschbrillenparcours. Für Kinder gibt es ein 
Verkehrsquiz und Geschicklichkeitsspiele; man kann seinen Drahtesel 
einem Fahrradcheck unterziehen und dabei gleich seine Fahrradkette 
reinigen lassen. Wer mit einem E-Bike unterwegs ist, kann vor Ort kos-
tenlos den Antrieb überprüfen lassen.

Fitness- und EMS-Studios informieren und laden bei einem abwechs-
lungsreiches Programm aus Yoga, Tanz und Bewegung zum Mitma-
chen auf der „Entenwiese“ ein.

Wetter radelt wieder und bewegt sich
Stadtradeln und „Tag der Bewegung“ am 4. Mai

Auch historische Trecker gibt es beim Oldtimertreffen zu sehen.
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Preisgünstig für Sie:
Umzugshilfen, Haushaltsau� ösungenen & weitere 
handwerkliche Dienstleistungen

Hier arbeiten Menschen mit und ohne Handicap
für Sie Hand in Hand zusammen!

Umzugshilfen, Haushaltsau� ösungenen & weitere 

Wir sind dabei!
Verkaufso� ener Sonntag 

am 02. Juni 2024

58300 Wetter (Ruhr) · Kaiserstraße 97 · Tel. 0 23 35/8 85 99 88
Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr · www.store-gebraucht-gut.de

Teilnehmen können ordnungsgemäß zugelassene 
und versicherte Fahrzeuge bis Baujahr 1994.
Empfang am Bahnhofsvorplatz / Bahnhofstr. 19
58300 Wetter (Ruhr).

Für alle Teilnehmenden spendet der Einzelhandel 
Verpflegungsgutscheine, die ersten 200 erhalten 
zusätzlich eine kleine Überraschung.

Für gute Stimmung, Verpflegung mit Imbiss- und 
Crêpe- sowie Getränkestand und Live-Musik ist 
gesorgt.

Die Veranstaltung wird unterstützt durch den 
MSC Wengern e.V. im ADAC

www.stadt-wetter.de

Es gibt viel 
zu erleben!
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MobilitätMobilität  im Ruhrtalim Ruhrtal
Die VER bietet ihren Fahrerinnen und Fahrern verschiedene Arten von 
Dienstplänen an, darunter auch Teilzeitmodelle. Hiervon profitieren 
unter anderem Alleinerziehende. Sie haben eine Chance, Beruf und Fa-
milie unter einen Hut zu bekommen. Welche Dienste und Schichten es 
gibt, welche formalen und persönlichen Voraussetzungen angehende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitbringen sollten und wie die Aus-
bildung abläuft – all das erfahren die Frauen bei dem Kennenlerntag.

„Der Beruf Busfahrerin ist in vielen Köpfen nicht präsent“, weiß Sabine 
Neuhaus vom Jobcenter EN. „Auf die Idee, ihn zu erlernen, kommen 
die meisten Frauen gar nicht.“ Sie hat deshalb gemeinsam mit Yvonne 
Grün von der Agentur für Arbeit im Vorfeld des Schnuppertags Werbung 
gemacht und gezielt arbeitssuchende und interessierte Frauen einge-
laden, die bereits einen Pkw-Führerschein haben, offen bei der Berufs-
wahl sind und die notwendigen Voraussetzungen für eine Förderung 
durch das Jobcenter EN oder die Agentur für Arbeit erfüllen.
 
Nun haben die sieben Frauen Gelegenheit, ihre Eindrücke zu verar-
beiten und zu entscheiden, ob sie ihre berufliche Zukunft hinter dem 
Steuer eines Busses sehen. Wenn ja, müssen sie zunächst Fahrstunden 
absolvieren, um den Führerschein Klasse D zu erwerben. Die Kosten 
für die Weiterbildung zur Busfahrerin tragen das Jobcenter EN oder die 
Agentur für Arbeit. Punkten die Frauen zudem mit Teamgeist, Zuverläs-
sigkeit, Pünktlichkeit sowie Freundlichkeit und Spaß im Umgang mit 
Kunden, so steht einer anschließenden Beschäftigung als Busfahrerin 
bei der VER nichts mehr im Wege.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VGB (links im Bild) und der VER (rechts im 
Bild) sowie Ekaterini Delikoura, Gleichstellungsbeauftragte des Kreises, Yvonne 
Grün von der Agentur für Arbeit Hagen und Sabine Neuhaus vom Jobcenter EN 
(alle hinten Mitte) haben die Frauen (zum Teil vorne Mitte) zum Schnuppertag 
eingeladen und ihnen einen umfassenden Eindruck vom Berufsbild Busfahrerin 
vermittelt. Fotos: UvK/ Ennepe-Ruhr-Kreis

Arbeitssuchende Frauen auf der einen Seite, offene Stellen für Bus-
fahrerinnen auf der anderen – könnte da etwas zusammenpassen? 
Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr (VER) hat gemeinsam mit 
dem Jobcenter und der Gleichstellungsbeauftragten des Enne-
pe-Ruhr-Kreises sowie der Agentur für Arbeit Hagen und der Fahr-
schule VBG einen Schnupper- und Kennenlerntag speziell für Frau-
en organisiert.
 

Die Hände locker am Steuer, 
konzentrierter Blick, ein Strahlen 
im Gesicht: Rojin Gedo fühlt sich 
sichtlich wohl in der Fahrerkabi-
ne des Busses. Souverän lenkt 
sie den Fahrschulbus eine Runde 
über das VER-Gelände in Ennepe-
tal und hält schließlich an einer 
Haltestelle auf dem Betriebshof. 
Neben ihr sitzt Marc Pfeffer, Fahr-
lehrer der VBG, und passt auf, 
dass nichts schiefgeht.
 
„Es gefällt mir sehr gut“, sagt 
Gedo, „ich habe wieder etwas 
Neues gelernt“. Die Kurdin, die 
aus Syrien stammt, habe in 
Deutschland erst einmal Fahrrad-

fahren gelernt, dann einen Pkw-Führerschein erworben, erzählt sie. 
„Jetzt kommt der nächste Schritt, jetzt möchte ich gerne mit dem Bus 
anfangen.“ Sollte sie sich tatsächlich für eine Ausbildung zur Busfahre-
rin entscheiden, wäre das eine Win-win-Situation.
 
Denn noch beziehen alle sieben Frauen, die an dem Schnuppertag teil-
nehmen, Leistungen des Jobcenters oder der Agentur für Arbeit. Gedo 
möchte gern arbeiten, kann wegen ihrer Tochter aber keiner Vollzeit-
stelle nachgehen. Bei der VER wiederum werden allein bis Ende 2027 
rund 30 der aktuell 330 Mitarbeitenden in Rente gehen. Das heißt: Neue 
Fahrkräfte müssen angelernt werden, damit die 49 Buslinien, die im ge-
samten Ennepe-Ruhr-Kreis und darüber hinaus Fahrgäste von A nach B 
bringen, auch in Zukunft über die Straßen rollen können.

Sieben Frauen geben Gas...
Schnuppertag für den Beruf Busfahrerin bei der VER

Jede der sieben Frauen durfte einmal 
hinter dem Steuer eines Busses Platz 
nehmen, sich den Sitz passend ein-
stellen und dann eine Runde über das 
VER-Gelände drehen. 



Kfz - Sachverständiger
q02302/77312 • Jägerstraße 8 • 58453 Witten

Egutachten-peters@t-online.de

www.kfzsachverstaendiger.ruhr

Mit dem Frühling beginnt gleichzeitig für viele Zweiradfahrer die 
Saison. Als langjähriger Motorrad- und Fahrrad-Sportfahrer weiß 
Holger Peters, Inhaber des Kfz-Sachverständigenbüros Holger Pe-
ters, worauf es vor der ersten Fahrt ankommt.

Viele Oldtimerfreunde holen ihre Schätzchen jetzt aus dem Winterschlaf. 
Je nach Nutzung sollte spätestens alle drei Jahre ein aktuelles Wertgut-
achten des Fahrzeugs für die Versicherung erstellt werden, um im Fall 
der Fälle immer auf der sicheren Seite zu sein. Das gilt übrigens auch für 
Youngtimerfahrer, die eine günstigere Youngtimerversicherung in An-
spruch nehmen wollen. Standardfahrzeugbewertungen, beispielsweise 
für den An- und Verkauf oder auch Leasingrücknahmevorabgutachten, 
bietet Holger Peters natürlich auch an. „Ich bewerte alles, was fährt.“
Um Ersatzansprüche nach einem Unfall zu sichern, erstellt Holger Peters, 
der das Büro bereits in dritter Generation führt, professionelle Schadens-
gutachten. Dabei werden sämtliche Schäden, Gebrauchsspuren und 
Mängel aufgenommen, protokolliert und durch detaillierte Lichtbildauf-
nahmen dokumentiert. Anschließend findet eine Fahrzeugbewertung 
statt, um den Fahrzeugwert zum Unfallzeitpunkt zu ermitteln. Aus diesen 
Daten wird das Schadensgutachten erstellt, auf Grundlage dessen der 
Schaden reguliert wird.
„Als unabhängiger Sachverständiger sorge ich dafür, dass Ihr Fahrzeug 
nach einem Unfall nicht nur wieder schön aussieht, sondern auch unter 
Berücksichtigung aller sicherheitsrelevanten Faktoren und Herstellervor-
gaben instand gesetzt wird oder dass ein entsprechender wirtschaftlicher 
Ausgleich stattfindet“, betont Holger Peters. Da es bei der Schadensab-
wicklung mit Versicherungen immer wieder zu Problemen kommt, rät 
der Experte allen Geschädigten: „Damit Sie auch wirklich auf der sicheren 
Seite sind, empfehle ich, grundsätzlich einen Rechtsanwalt mit Schwer-
punkt Verkehrsrecht hinzuzuziehen.“ 

Holger Peters leitet das Sachverständigenbüro bereits in der dritten Generation. 
Foto: Peters
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Ansichten von 
Alexander Stuckenholz

Liebe Leserin, lieber Leser

in dem Moment, in dem Sie diese Zeilen lesen, dürfte der Haushalt der 
Stadt Wetter für das Jahr 2024 kurz vor der Verabschiedung stehen. 
Reichlich verspätet wurde der Entwurf erst im März eingebracht. Man 
hatte vergeblich gehofft, die schwarz-grüne Landesregierung würde 
den versprochenen finanziellen Entlastungen auch Taten folgen las-
sen. Doch außer einiger Buchhaltungstricks kam da leider nichts aus 
Düsseldorf, und so musste der Kämmerer der Stadt die letzten Krümel 
zusammenfegen, um tatsächlich noch einen genehmigungsfähigen, 
aber nicht ausgeglichenen Haushaltsentwurf zu erstellen. 

Nun stehen den 87 Millionen Euro Einnahmen aus Ihren Steuern und 
Abgaben knapp 93 Millionen Euro an Ausgaben gegenüber. Die Hälfte 
dieses Budget wird für Transfers aufgewendet, auf deren Höhe wir in 
Wetter keinerlei Einfluss haben, z.B. Asylbewerberleistungen (+34%), 
Kindertagespflege (+14,5%), Kreisumlage (+10,4%) usw. Aus dem Rest 
wird die Verwaltung, alle öffentlichen Gebäude inklusive Schulen und 
Sportanlagen, die freiwillige Feuerwehr, Kitas usw. bezahlt. 

Schon in den letzten Jahren war der Gestaltungsspielraum, den die 
Politik hier hatte, eher gering. Nun tendiert er langsam gegen Null. 
Im Haushalt schreibt daher der Kämmerer der Wetteraner Politik die 
Mahnung ins Klassenbuch, man möge in Zukunft darüber nachden-
ken, welche Dinge man denn nun tatsächlich noch braucht. Ein „wei-
ter so“ muss unweigerlich zu erheblich höheren Grund- und Gewer-
besteuern führen und das kann niemand wollen. Wir werden uns, Ihr 
Vertrauen vorausgesetzt, weiter für vernünftige Finanzen einsetzen 
und darum kämpfen, dass Ihr Geld dort eingesetzt wird, wo es am 
meisten bewirkt.

Alexander Stuckenholz
stuckenholz@fdp-wetter.de

Professionelle Gutachten
Für viele Zweiradfahrer beginnt jetzt die Saison

Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr
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Gute Nachrichten für Wengern: Der Bau der neuen Feuerwache schreitet voran. Nach dem Abriss des alten Gerätehauses 
im vergangenen Jahr sind die Arbeiten so weit fortgeschritten, dass nun die Grundsteinlegung erfolgen konnte. 

Steuern? Lass ich machen.

Beratungsstellenleiter
Arndt Klups 

Kaiserstraße 96, 58300 Wetter
Telefon: 02335 6849652
Arndt.klups@vlh.de
www.vlh.de/bst/53932

Für Sie vor Ort:

Entspannt Steuern sparen.

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder 
im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. 

www.vlh.de

Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

Wer im Glashaus sitzt...

Ich starte mit einem Eingeständnis: Nicht immer können wir kommu-
nalpolitische Termine außerhalb des politischen Sitzungsbetriebes 
wahrnehmen. Die eine oder andere Feierstunde haben wir versäumt. 
Feuerwehrtermine genießen bei uns hohe Priorität, weil die ehrenamt-
liche Arbeit unserer Feuerwehr nicht hoch genug zu schätzen ist. Leider 
kommt es trotzdem vor, dass wir einen solchen Termin nicht wahrneh-
men können. Wie bei der Grundsteinlegung zur neuen Feuerwache in 
Wengern. 
In der Tageszeitung konnten wir nun lesen, der Bürgermeister habe sich 
angesichts unserer Fehlens öffentlich mehr Souveränität von uns GRÜ-
NEN gewünscht. Unterstellt er, dass unsere Abwesenheit bei der Feier 
in unserer Kritik am Bau der Feuerwache am alten Standort begründet 
liege? Dass wir als schlechte Verlierer eine politische Niederlage nicht ak-
zeptieren? Er sollte uns besser kennen. Vor allem sollte er sich der Hinter-
gründe versichern, bevor er eine solche Äußerung tut. Paul Schlenga und 
ich waren beide zur Grundsteinlegung angemeldet. Aus unterschiedli-
chen Gründen konnten wir beide kurzfristig nicht teilnehmen, haben uns 
aber ordnungsgemäß abgemeldet. 
Es war also klar, dass unser Fehlen bedauerlich, aber sicher kein Boykott 
war. Etwas anderes zu unterstellen ist wirklich nicht souverän. Wir haben 
übrigens, als unsere Terminnot klar wurde, über die Teilnahme eines an-
deren GRÜNEN Ratsmitgliedes an der Feierstunde diskutiert, da wir eine 
unmittelbare Nachbarin der Feuerwache in unseren Reihen haben. Sie 
hat auf die Teilnahme verzichtet, weil sie weder als Ratsmitglied noch als 
Nachbarin der Feuerwache eingeladen war. Also: Wer im Glashaus sitzt, 
soll nicht mit Steinen werfen. Oder: Wer mangelnde Souveränität vor-
wirft, sollte selbst sauber sein.

Karen Haltaufderheide

An alter Stelle wird etwas Neues entstehen. Die Löscheinheit der 
Freiwilligen Feuerwehr Wengern bekommt im Herzen ihres Stadt-
teils ein modernes Zuhause mit drei Fahrzeughallen.
 
Schon vor einigen Jahren zeichnete sich ab, dass das alte Gebäude an 
der Trienendorfer Straße nicht mehr zeitgemäß war und die gestiege-
nen Sicherheits- und Arbeitsanforderungen der Feuerwehr zunehmend 
nicht mehr erfüllte. Es wurden mehrere alternative Standorte für einen 
Neubau geprüft. Letztlich entschied man sich dafür, an gleicher Stelle 
zu bauen, weil es „ein dringender Wunsch der Feuerwehr war, im Dorf 
zu bleiben“, so Bürgermeister Frank Hasenberg bei der Grundsteinle-
gung, bei der Verantwortliche der Stadt Wetter, der freiwilligen Feuer-
wehren sowie der ausführenden Baufirma anwesend waren.

Nachdem im Dezember 2019 der Rat mit Mehrheit beschlossen hatte, 
dass am alten Standort gebaut werden sollte, wurde ein Bebauungs-
plan aufgestellt. Nach der anschließenden Ausschreibung wurde im 
Februar des vergangenen Jahres mit dem Abriss des alten Gebäudes 
und der Fahrzeughalle begonnen. Die Löscheinheit Wengern zog als In-
terimslösung in eine Halle der Firma Bleistahl, die ihr freundlicherweise 
vom Unternehmen zur Verfügung gestellt wurde. Dort wird die Lösch
einheit bis zur Fertigstellung der neuen Gebäude bleiben.

Im Zuge des Neubaus sind neben einem modernen, mehrstöckigen Ge-
bäude auch drei Fahrzeughallen geplant, in denen die beiden aktuellen 
Fahrzeuge (ein Löschfahrzeug und 
ein Gerätewagen) sowie ein drit-
tes Fahrzeug, dessen Anschaffung 
in naher Zukunft ansteht, unter-
gebracht werden. Die Baukosten 
inklusive Abriss sind mit 3,3 Milli-
onen Euro veranschlagt, bezugs-
fertig sein soll das neue Domizil 
der insgesamt 19 Aktiven der Lö-
scheinheit Wengern im April 2025.

Text und Fotos: Walter Demtröder

Der Grundstein ist gelegt
Feuerwache Wengern soll im Frühjahr 2025 fertig sein

Bürgermeister Frank Hasenberg und 
Wehrleiter Ralf Tonetti mauerten die 
Blechhülse ein, befüllt mit einer aktuel-
len Tageszeitung, Planungsunterlagen 
und einem Foto vom alten Gebäude.
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Jens Trappmann und seine Kolleginnen Elvan Housein, Andrea Latusek und Vera 
Holtmann (v.l.) beraten Jugendliche im neuen Angebot CANDIS zu Fragen des 
Cannabiskonsums. Fotos: Bernd Henkel

Depressionen und Psychosen auftreten. Gerade bei jungen Menschen 
ist nun sehr viel Aufklärung notwendig, um sie auf die Gefahren auf-
merksam zu machen. Zudem sehen wir auch die Gefahr, dass Cannabis 
an Minderjährige weitergegeben wird.

Sie sprachen auch von Nachbesserungsbedarf im Gesetz. Wo sehen 
Sie den?
Polizei und Behörden wissen nicht, wie sie die Auflagen für Canna-
bis-Clubs und auch für den privaten Anbau kontrollieren sollen. Wer 
prüft, ob pro erwachsenem Familienmitglied wirklich nur drei Pflanzen 
im Haus sind und sich nicht auch Jugendliche daran bedienen? Pro 
Person dürfen Cannabis-Clubs pro Monat 50 Gramm Cannabis abge-
ben. Das ist eine große Menge. Und im Moment erleben die Schwarz-
markthändler noch einen richtigen Boom. Denn freies Cannabis gibt es 
ja noch nicht. Zu Hause muss es noch wachsen, die Clubs dürfen erst 
ab Sommer mit dem Anbau beginnen und können vielleicht im Herbst 
erstmals ernten.

Welche Regeln für Cannabis-Konsumentinnen und -konsumenten 
künftig im Straßenverkehr gelten, ist auch noch nicht geregelt?
Nein, aber das zu lösen wird besonders spannend. Alkohol im Blut 
baut sich in einem gewissen, recht kurzen Zeitraum vollständig ab und 
ist nicht mehr nachweisbar. Wer abends Cannabis konsumiert ist am 
nächsten Tag fahrtüchtig. Der Cannabis-Inhaltsstoff THC ist bei regel-
mäßigem Konsum aber bis zu sechs Wochen lang nachweisbar.

Besonders junge Menschen brauchen Aufklärung 
Interview zur Cannabis-Freigabe mit Jens Trappmann, Leiter der AWO-VIA-Beratungsstelle Herdecke-Wetter

Konsum und Besitz des Rauschmittels Cannabis sind in begrenzten 
Mengen seit dem 1. April nicht mehr strafbar. Mit dem umstritte-
nen Gesetz sollen, so der Plan der Bundesregierung, gleichzeitig 
Prävention und Aufklärung, Gesundheitsschutz sowie Kinder und 
Jugendschutz verbessert werden. Prävention und Aufklärung, ins-
besondere in Schulen, sind zentrale Aufgaben der Sucht- und Dro-
genberatungsstelle VIA der AWO EN für Wetter und Herdecke. Im In-
terview äußert sich deren Leiter Jens Trappmann zu Chancen und 
Risiken des neuen Gesetzes.

Mit einer Verbesserung von Prävention und Aufklärung kommen si-
cher viele neue Aufgaben auf Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen 
zu. Bemerken Sie schon Veränderungen?
Wir haben vermehrt Anfragen von Eltern zu den Gefahren und Risiken 

des Cannabiskonsums. Gerade 
bei Elternabenden in Schulen 
wird deutlich, wie besorgt Eltern 
sind und dass sie nun einen ho-
hen Informationsbedarf haben. 
Zusätzlich erreichen uns Anfragen 
von Betrieben und Gaststätten, 
die im Augenblick auch noch kei-
ne Rechtssicherheit bzgl. des Kon-
sums haben.

Wird es eine Zusammenarbeit mit Cannabis-Clubs geben, die prä-
ventive Angebote nachweisen sollen?
Eine Zusammenarbeit mit den Cannabisclubs ist erst einmal nicht 
geplant. Diese soll in Zukunft in der Hand der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BzGA) liegen und nicht bei den Suchtbe-
ratungsstellen vor Ort. Die BzGA soll cannabisspezifische Präventi-
onsmaßnahmen und für Kinder und Jugendliche sowie ein digitales 
Beratungsangebot für Konsumentinnen und Konsumenten anbieten. 
Unabhängig davon wird das AWO VIA Beratungszentrum für Jugend-
liche in Zukunft „CANDIS“ anbieten. Dies ist ein Beratungsangebot 
speziell für Cannabiskonsumentinnen und -konsumenten. In Einzelge-
sprächen oder als Gruppenangebot werden der aktuelle Konsum be-
leuchtet, mögliche Vorteile einer Konsumveränderung erarbeitet und 
konkrete Schritte zur Umsetzung überlegt.

Wie beurteilen Sie grundsätzlich die Freigabe von Cannabis?
Sie ist insgesamt total richtig, vor allem im Hinblick auf die damit ein-
hergehende Entkriminalisierung. Vorstrafen wegen Besitz und Konsum 
von Cannabis konnten bisher gerade die Zukunft und die berufliche 
Entwicklung von jungen Menschen sehr nachhaltig negativ beeinflus-
sen. Gleichzeitig hatte die Kriminalisierung keinen signifikanten Ein-
fluss auf den Konsum. Und wenn Konsument*innen bei Bedarf künftig 
schneller Hilfen finden, etwa über die Cannabis-Clubs, ist das auch ein 
Vorteil. Aber es gibt neben Chancen auch Risiken und in Details muss in 
der Umsetzung des Gesetzes sicher noch nachgebessert werden.

Besonders umstritten war die Frage, ab welchem Alter die Canna-
bis-Freigabe gelten soll. Nun gilt die Freigabe mit Einschränkungen 
schon ab 18 Jahren. Wie beurteilen Sie das?
Anders als Alkohol, so belegen bisher Studien, verursacht Cannabis bei 
Erwachsenen über 25 Jahren keine Hirnschäden. Bei jüngeren Men-
schen sieht es jedoch anders aus. Die Hirnentwicklung ist erst im Alter 
von 25 Jahren abgeschlossen. Der Entwicklungsprozess kann durch 
den Konsum von Cannabis gestört werden. Es können Angststörungen, 

Seit dem 1. April ist für Erwachsene ab 18 Jahren der Besitz von 50 
Gramm Cannabis und drei Cannabis-Pflanzen erlaubt. In der Öffent-
lichkeit darf man maximal 25 Gramm Cannabis dabeihaben. Canna-
bis-Clubs können maximal 500 Mitglieder haben und pro Mitglied und 
Monat maximal 50 Gramm Cannabis aus eigenem Anbau abgeben. Sie 
sind zur Einhaltung des Jugendschutzes verpflichtet und müssen Prä-
ventionskräfte vorhalten. An junge Menschen unter 21 Jahren dürfen 
sie monatlich nur maximal 30 Gramm mit einem THC-Gehalt von maxi-
mal 10 Prozent ausgeben. Der Konsum von Cannabis in der Öffentlich-
keit ist erlaubt, allerdings nicht im Umkreis von 100 Metern zu Schulen, 
Jugendeinrichtungen sowie auch Cannabis-Clubs. Im Internet gibt es 
dazu bereits eine bundesweite Karte: bubatzkarte.de In Fußgängerzo-
nen darf zudem zwischen 7 und 20 Uhr nicht gekifft werden.

Infos zum neuen Cannabisgesetz:

Jens Trappmann



WetterWetter  historischhistorisch

Wetter gestern und heute: Die Königstraße 71A in Alt-Wetter

Plattdeutsche Gesprächsrunde 
Am 13. Juni von 18 bis 20 Uhr in der Heimatstube

Im Heimatverein Wetter kann man interessante Begebenheiten aus 
der Vergangenheit unserer Heimat erfahren. Da auch unsere alte 
plattdeutsche Sprache einen direkten Bezug zu Wetter (Ruhr) dar-
stellt, veranstaltet der Heimatverein plattdeutsche Gesprächsrun-
den in lockerer Atmosphäre, zu denen alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind.

Heimatverbundene Bürgerinnen und Bürger, die an dem Kulturgut 
plattdeutsch interessiert sind, treffen sich vierteljährlich, um plattdeut-
sche Geschichten zu hören oder auch selbst einmal platt zu sprechen.
Zu der nächsten Zusammenkunft lädt der Heimatverein am Donnerstag 
13. Juni von 18 bis 20 Uhr in die Heimatstube in der Hegestraße 12 ein.
Für Anmeldungen bis zum 31. Mai und weitere Fragen steht allen In-
teressierten der Vereinsvorsitzende Reiner Kunhenn telefonisch unter 
Tel. 0177 / 7870846 zur Verfügung. „Wir freuen uns auf eine rege Beteili-
gung“, so Reiner Kunhenn.
Weitere aufschlussreiche Informationen über den Heimatverein gibt es 
auf der Webseite: www.heimatverein-wetter.de

Bei Reiner Kunhenn, Vorsitzender des Heimatvereins Wetter, können sich Interes-
sierte zur nächsten Plattdeutschen Gesprächsrunde anmelden.

An der Königstraße 71A war früher das Obst - und Fischgeschäft von Ludwig Hagedorn. Später hat Ruprecht den Laden übernommen. Das anschließend in die Straßen 
gebaute Haus beherbergte die Gaststätte Lindenhof mit einem großen Biergarten. Im Hintergrund sieht man das frühere Postamt. 
Wer mehr über die Historie unserer Stadt erfahren möchte, kann dienstags von 17 bis ca. 20 Uhr in der Heimatstube, Hegestraße 12, vorbeischauen oder sich telefonisch 
unter 0160 / 5348761 informieren. Fotos: Heimatverein Wetter 

2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net
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Telefon Hagen

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter

02335/971 222
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Die Bühne ist bereit für eine atemberaubende Show – und für eine 
große Verlosung! In Kooperation mit dem Varieté et cetera an der 
Herner Straße in Bochum laden wir Sie zu einem unvergesslichen 
Abend voller Weltklasse-Artistik und humorvoller Unterhaltung 
ein. Und das Beste daran? Sie können mit etwas Glück kostenlos 
dabei sein – wir verlosen Karten, und diese gibt es ausschließlich 
online auf unserem Social Media-Kanal zu gewinnen.

Wie Sie mitmachen können? Ganz einfach: Folgen Sie uns auf unse-
rem Facebook-Kanal DerWetteraner und erfüllen Sie die Bedingun-
gen für das Gewinnspiel. Versprochen: Es sind nur ein paar Klicks am 
Computer oder dem Smartphone, und schon sind Sie im Verlosungs-
topf. Glückliche Gewinner haben dann die Chance, Karten für die ak-
tuelle Vorstellung „Mit Herz und Bauch“ zu ergattern.
Diese Show verspricht eine magische Mischung aus erstklassiger 
Artistik und mitreißender Komik. Während „The Shesters“ mit ihrer 
Messerwurfnummer die Zuschauer zum Luftanhalten bringen, ent-
führt uns das australische „Duo Resplendence“ mit sinnlicher Part-
nerakrobatik ins Reich der Träume.
Doch damit nicht genug! Alexandra Tikhonovich begeistert mit ihrem 
meisterhaften Hula-Hoop-Act, während das „Duo Enominne“ aus 
Ecuador und das „Duo Perche“ aus der Ukraine mit spektakulären 
Luftdarbietungen die Grenzen der Schwerkraft herausfordern. Diese 
Acts finden dann mitten im Publikum über Ihren Köpfen statt.

Um an dieser Verlosung teilzunehmen, besuchen Sie einfach unsere 
Social Media-Seite auf Facebook. Dort finden Sie alle Informationen 
zur Teilnahme und können Ihr Glück versuchen.

Varieté-Spektakel in Bochum:
Große Online-Gewinnchance auf unserem Facebook-Kanal

In Kooperation mit dem Varieté et cetera gibt es Karten über Facebook zu 
gewinnen. Das aktuelle Programm „Mit Herz und Bauch“ begeistert mit Welt-
klasse-Artistik und einer ordentlichen Prise Humor.

facebook.com/DerWetteraner.de

Jetzt einlagern und gewinnen: 
02335 845180 • wetter@wohlundwarm.de

Bei Bestellung gewinnen:

1 x Ein Jahr kostenlose  
Heimatwärme

20 x 50 Euro-Gutscheine  
50 x 20 Euro-Gutscheine

Frühjahrsaktion  
bis 15. Mai 2024

150 kg Pellets geschenkt
für den Abschluss eines Heimatwärme-AbosHolzpellets  

zum Frühjahrspreis
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